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II. Gedanken zum Stand
der Kommunikations- und Medienwissenschaft in der
Schweiz

Generell sind die Medien- und Kommunikationswissenschaften
in unserem Lande untervertreten, entsprechend nicht ausreichend
entwickelt. Möglichkeiten für Plafonierungen oder gar Reduktionen
bieten sich in diesem Bereich nicht an. Er ist vielmehr auszubauen,
werden doch die zu erwartenden Neuerungen nicht nur die Arbeit
der in den Medien Tätigen völlig verändern, sondern könnten auch
unsere gewohnte Existenzweise grundlegend beeinflussen («totales»

Informationsangebot; Rolle der Selektion beim Produzenten,
bei Relais-Stellen, beim Rezipienten; Entmündigung durch Abhängigkeit

von Informationen bzw. dadurch, dass man Informationen
ständig ausgesetzt ist; Notwendigkeit, Strategien und Wege zu
erlernen, die erlauben, Informationen auszuweichen oder sie ganz zu
meiden).

Festzustellen ist, dass, abgesehen von Freiburg, französischsprachige

Forschungsinstitutionen in unserem Lande fehlen. Bei den
insgesamt spärlichen universitären Ausbildungsmöglichkeiten ist
die Förderung eines kompetenten Nachwuchses schwierig. Für die
grossen medienpolitischen Aufgaben der Schweiz können bloss
schwache wissenschaftliche Mittel eingesetzt werden.

Beispiele für dringliche Forschungsfragen sind Inhaltsanalysen
von audiovisuellem Material; Medienökonomie; Grundlagenforschung

für die Medienpädagogik; wissenschaftliche Grundlagen für
eine Kommunikationspolitik.

Entschieden ausgebaut werden sollen die Publizistik-Institute in
Freiburg und Zürich.

Ulrich Saxer
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